
 
 
 
 
 
An den Bürgermeister 
Herrn Michael Müller 
Gemeindeverwaltung Bobenheim-Roxheim 
Rathausplatz 1  
67240 Bobenheim-Roxheim 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Antrag  
Datum: 25.10.2017 

 
Gemeinderatsfraktion 
Bobenheim-Roxheim 
 
Tel: 0152 – 228 00 255 
Mail: oliver.bittern@grueneboro.de 
 
Oliver Bittern 
Stellv. Fraktionssprecher 

 
 

Antragstext: 

Der Gemeinderat möge beschließen:  
1) Es werden zusätzliche überdachte Fahrradabstellplätze am Bahnhof realisiert. 
2) Die bisherige Miete für die abschließbaren Stellplätze wird beibehalten. 
3) Die Vermietung der abschließbaren Stellplätze wird neu geregelt: 

a. Die Trennwände der Abteilungen sind zu öffnen, die Schlüssel müssen Zugang 
zu möglichst vielen Käfigen ermöglichen. 

b. Es wird eine Überbelegung der Käfige von mindestens 10% angestrebt.  
c. Die Käfige werden mit einer Infotafel bestückt, wo und zu welchen 

Konditionen die Interessenten einen Schlüssel erwerben können. Zusätzlich 
sollte diese Information online zu finden sein. 

 

Begründung: 

Die Fahrradabstellanlage am Bahnhof ist offenbar ein Erfolgsmodell und platzt aus allen 
Nähten.  
 
Es braucht dringend ein Plus an ca. 20 kostenlosen, überdachten Abstellplätzen für 
Fahrräder am Bahnhof – und zwar jetzt, nicht erst in einem Jahr. Für ca. 10 – 15 dieser Plätze 
schlagen wir einen Standort am hinteren Zugang zu Gleis 1 vor, südlich vom 
Bahnhofsgebäude (Foto 2 im Anhang).1 

                                                            
1 Falls der Standort (Foto 2) sich nicht als geeignet herausstellt, müsste man die 4 Autoparkplätze direkt an der 
Hausmauer opfern (Foto 3). 2 - 3  dieser verlorengegangenen Autoparkplätze könnte man ein kleines Stück 
weiter nach südlich realisieren (Foto 4). 



5- 10 überdachte Fahrradplätze könnte man an der Westseite vom Bahnhof, auf der anderen 
Seite der Unterführung, Richtung Kleinniedesheim, realisieren (Foto 5).2 
 
Eine Mieterhöhung für den abschließbaren Teil der Fahrradabstellanlage (= Fahrradkäfig) 
von über 80 % halten wir für überzogen. Die jährlichen Mietkosten für den Fahrradkäfig in 
Bobenheim-Roxheim3 wären dann höher als für das komfortable Fahrradparkhaus in 
Mannheim4. Das kann nicht sein.  
 
Die Mieterhöhung wäre außerdem unsozial, weil sie nicht so zahlungkräftiges Klientel, wie 
z.B. Schüler/innen davon abhält, ihr Fahrrad diebstahlsicher im Käfig unterzubringen. Wir 
schlagen stattdessen folgendes vor: 

- Um die Warteliste zu bedienen: Eine Überbelegung des Fahrradkäfigs mit ca. 10 % 
oder mehr. Diese Maßnahme ist überfällig. Die wenigsten nutzen den Käfig jeden 
Tag.  

- Um die Überbelegung einfach zu realisieren: Die Trennwände zwischen den Abteilen 
öffnen, so dass alle Nutzer/innen alle Abteile nutzen können (1 Schlüssel funktioniert 
für 2 der 4 Abteile). 

- Statt einer Erhöhung des Nutzungsentgelts könnte man über einen Sozialtarif 
nachdenken. 

-  „Werbung“: Ein Schild an den Fahrradkäfig, wo man Mietvertrag und Schlüssel 
bekommt. Außerdem sollte diese Information auf der Internetseite der Gemeinde zu 
finden sein, und man könnte den Mietvertrag auf dem Formularserver zur Verfügung 
stellen. 

- Falls sich in einem Jahr herausstellen sollte, dass – trotz Erweiterung – die Nachfrage 
nach kostenlosen Fahrradparkplätzen immer noch eklatant höher ist, als die nach 
abschließbaren bezahlten, könnte man überdenken, ob man den separaten, 
dreieckigen Abschnitt des Fahrradkäfigs öffnet, und als kostenlose, überdachte 
Parkmöglichkeit zur Verfügung stellt.   

 
Fazit: Die gesamte Fahrradabstellanlage, und insbesondere der abschließbare Teil ist ein 
Erfolgsmodell. Der jährliche Zuschuss für diese sinnvolle Einrichtung beträgt etwas mehr 
als 2000,-€.5 Der Gewinn ist weniger Autoverkehr in den Spielstraßen rund um den 
Bahnhof und eine entspannte Parkplatzsituation dort. Zusätzlich würden wir aktiv ein Ziel 
des Lärmaktionsplans weiterführen: Die Förderung des Radverkehrs.  

 
 
 
 
 
 
 

                                                            
2 Foto 5. Dort müssten etwa 2 Autoparkplätze weichen. Allerdings wären unseres Erachtens an der Westseite 
genügend vorhanden. 
3 66,- € (bisher 36,- €) 
4 60,- € 
5 Ohne Überbelegung beträgt der Zuschuss 2660,-€, mit einer Überbelegung von 10 %: 2336,-€, eine 
angenommene Überbelegung von 15 % reduziert den Zuschuss auf 2156,-€.  Die Annahme der Gesamtkosten 
von 5900,-€ (inkl. Abschreibung) basiert auf den Angaben der Verwaltung.  
 



 
Finanzierung im Haushalt:  
 
 
Zu behandeln: 
  
 X im Gemeinderat 
 O im Ausschuss: _________________________ 
 O durch Stellungnahme der Verwaltung  
 
 
Bobenheim-Roxheim, den 25.10.2017 
 
 
______________________________ 
Oliver Bittern 
Stellv. Fraktionsvorsitzender  
Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
 

 
 
Foto 1: Abstellanlage am Bahnhof mit frei zugänglichen Abstellmöglichkeiten und abschließbarem Teil (Fahrradkäfig) – 
fotografiert am 6.10.2017, ein Werktag in den Herbstferien 

 



 
 

 

Foto 2: Vorgeschlagener Standort an Gleis 1 

 

 

Foto 3: Alternativstandort am Gleis 1 



 

 

Foto 4: Ausweichplatz für ca. 2 – 3 Autoparkplätze 

 

Foto 5: vorgeschlagener Standort an der Westseite, Richtung Kleinniedesheim 



 

 


